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Kunst macht Schule

Acht Schulklassen, acht Kunstwerke, acht Kunstschaf-
fende, eine Ausstellung… 

Zwischen August und Dezember 2025 besuchten acht 
Schulklassen aus den Kantonen St.Gallen und Appenzell 
Ausserrhoden das Kunstmuseum St.Gallen und lernten 
dort ein Werk aus der Sammlung kennen. Die acht 
Meisterwerke aus der Sammlung wurden von Kunst-
schaffenden ausgesucht, welche im Folgenden gleich-
zeitig als Kunst-Coaches die Klassen unterstützten.  
Zurück im Schulzimmer reagierten die Schülerinnen und 
Schüler unter Anleitung der Kunst-Coaches auf das  
Original und gestalteten eigene Werke. Krönender  
Abschluss des Projektes ist eine einzigartige Ausstellung 
im Kirchhoferhaus, bei der die Arbeiten der Schüler
innen und Schüler den Originalen aus der Sammlung 
gegenübergestellt werden. 

Das Projekt «Kunst macht Schule» dient der Vernetzung 
der Schule mit Institutionen und Exponenten aus dem 
Bereich der Bildenden Kunst. Das Projekt bietet den 
Schulen eine Plattform, um mit Kunstschaffenden und 
dem Museum in Austausch zu treten und ermöglicht 
den Schülerinnen und Schülern, selber gestalterisch  
tätig zu werden. «Kunst macht Schule» wird vom  
Verband Lehrpersonen Gestaltung St.Gallen (LGSG) in 
Kooperation mit dem Kunstmuseum St.Gallen realisiert.



Das Original
Johanna Nissen-Grosser

Wächterin, 1968/69  

Stolz steht sie da, die «Wächterin» von Johanna Nissen 
(1931-2021). Die in St.Gallen geborene Künstlerin ging in 
den 1950er Jahren nach München, eigentlich mit dem 
Wunsch, Sängerin zu werden. Sie entschied sich dann 
jedoch für die Kunst und studierte an der Akademie der 
bildenden Künste. Sie arbeitete mit verschiedenen  
Materialien und Techniken. Besonders das Textile hat 
es ihr angetan, sie hat zahlreiche Wandteppiche und 
Stofffiguren kreiert.  

Thematisch interessierte sich die Künstlerin stets für 
das Fantastische. Viele ihrer Kunstwerke erinnern an 
Fantasiewelten, Märchen und haben etwas Mystisches. 
Auch die «Wächterin» könnte einem Märchen ent-
sprungen sein. Sie ist Teil einer ganzen Serie von Stoff- 
figuren, die Nissen in den Jahren 1968/69 geschaffen 
hat. Die Wächterin besteht aus verschiedenen anein-
andergenähten Stoffstücken mit verschiedenen Farben 
und Oberflächen.  



Kunst-Coach
Isabel Rohner

Isabel Rohner (*1974) aus Zürich, lebt und arbeitet in 
Reute AR. Sie studierte von 1995-2002 an der Kunst-
akademie in Prag Bildhauerei (Abschluss: Master of 
Fine Arts).

In ihren künstlerischen Arbeiten beschäftigt sich Isabel 
Rohner mit Fragen nach reversiblen und irreversiblen 
Prozessen sowie der Wechselwirkung zwischen inneren 
und äusseren Veränderungen. Das Anliegen eines  
Themenfeldes, eine visuelle Vorstellung und die Heraus-
forderung ortsspezifischer Gegebenheiten stehen meist 
am Anfang ihrer Arbeiten. Mit kritischer Neugierde 
wirft sie Fragen auf und generiert Möglichkeiten neuer 
Sichtweisen.

Sie ist Teil des Performancekollektivs Kollabor und  
prägte als Projektverantwortliche die offene Perfor-
manceplattform Labor im Kaskadenkondensator Basel.

www.isabelrohner.ch



Die Klasse
3. Klasse Schulhaus Klaus, Altstätten



Wächter und Wächterinnen
Anfang September besuchte unsere Klasse freudig  
gespannt das Kunstmuseum in St. Gallen. Dort erfuhren 
wir einiges zum Museumsbetrieb, bekamen im Keller 
einen unerwarteten Einblick ins Archiv und entdeckten 
zu guter Letzt das von unserem Kunstcoach ausge- 
wählte Werk von Johanna Nissen-Grosser: „Wächterin“.

Einige Tage später besuchte uns die Künstlerin Isabel 
Rohner in der Schule. Gespannt lauschten wir ihrem 
Werdegang. Besonders beeindruckt waren die Kinder 
von ihren ausgefallenen Performances und ihren gross-
formatigen Skulpturen. Isabel Rohners Überlegungen 
zur „Wächterin“ inspirierte die Kinder innert kürzester 
Zeit zu einer eigenen Wächterin oder einem eigenen 
Wächter. Begeistert wurde skizziert, gezeichnet und 
nachgefragt: Wie gross darf meine Skulptur werden? 
Darf meine Figur eine Waffe tragen? Darf sie böse aus-
sehen? Kann es eine Avocado sein?

Von der Skizze wurde mit Knete ein kleines drei- 
dimensionales Modell geformt. Damit ging es für den 
nächsten Arbeitsschritt in den Keller. Dort im Luft-
schutzraum wurde das Gerüst in tatkräftigem  
Teamwork gesägt und zusammengenagelt. Mit viel  
Geschick und Geduld wurde aus Gitterdraht die Form 
gebildet und um das Gerüst herum befestigt. Nun noch 
einige Kleisterschichten auf die Drahtform und bereit 
war die Skulptur für den Finish.

Nicht nur von der Bedeutung und der Gösse haben wir 
uns von Johanna Nissens „Wächterin“ inspirieren las-
sen, sondern auch vom verwendeten Material. Wie bei 
ihr sollte die Aussenhülle unserer Skulpturen aus Stoff 
sein. Bei uns wurden die Stoffstücke mit einem  
Leim-Wassergemisch getränkt und mehr oder weniger  
befestigt. Als die Werke trocken waren, haben sich die 
jungen Künstler und Künstlerinnen stolz mit ihrem Werk 
fotografieren lassen. Sie konnten es fast nicht erwarten 
bis zur Ausstellung!

Bericht der Lehrperson
Lydia Heeb



Die Schülerinnen und Schüler       
erzählen







































Kunst macht Schule

Ein Projekt des Verbandes Lehrpersonen Gestaltung 
St.Gallen (LGSG) und des Kunstmuseums St.Gallen

Projektdauer: August 2025 bis Mai 2026

Ausstellung: 21. März – 6. April 2026  
Kirchhoferhaus, Museumstrasse 27, 9000 St.Gallen

Beteiligte Kunstschaffende: Maj Lisa Dörig, Mirjam Kra-
dolfer & Stefan Rohner, Lea Le, Aramis Navarro, Isabel 
Rohner, Sonja Rüegg, Daniel Schuoler, Luisa Zürcher

Beteiligte Schulklassen:

2./3. Klasse Schulgemeinde Gaiserwald, Abtwil, Thea 
Weder • 3. Klasse Schule Speicher, Speicher, Jennifer 
Vordisch • 3. Klasse Schulhaus Klaus, Altstätten, Lydia 
Heeb • 4. Klasse Primarschule Grossacker, Stadt  
St.Gallen, Thea Fricker • 4. Klasse Schulhaus Botsberg, 
Flawil, Judith Siegenthaler, Beatrice Honold • 5./6. 
Klasse Schule Grub, AR, Samuel Bargues • 6. Klasse 
Schulhaus Breite, Waldkirch-Bernhardzell, Renato  
Paganini, Cornelia Horber • 3. Oberstufe OZ Buechen-
wald, Gossau, Ahlam Hageb

Projektteam: Nadja Schiavo (LGSG), Dominik Noger 
(LGSG), Daniela Mittelholzer, Claudia Hürlimann, Nina 
Tschümperlin

Gestaltung: Dario Forlin




